
 

 

 

 

 

 

 

 

ĂWir wollen mit der Graffiti-Bild die virtuelle Welt der realen Welt 

gegenüberstellen. Schüler haben heute viel mit dem Internet und 

Computerspielen zu tun. Der Junge am Anfang des Bildes steigt aus 

seinem Handy heraus, um sich in der realen Welt zu bewegen. Er verlässt 

die Handy-Funktionen, wofür die Emojis stehen. Die Hände um ihn herum 

ziehen ihn weiter in die reale Welt. Die Schienen stehen für die 

Entscheidungsmöglichkeit, die wir haben. Begleitet wird all das von den 

Schmetterlingen, die für die Natur und Freiheit stehen. Am Ende der Wand 

ist ein großer Schmetterling zu sehen, der zeigt, was man in der realen 

Welt um uns herum mit eigenen Augen erleben kann ï und nicht nur durch 

das Internet.ñ Jana P., 10b 

 

 

 

 

 

  



 

 

  



 


